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V:
mm n-^pa|tcrgang.

(Hoi> dtm (jocthefchen ins Zürcbcrifcbir übertragen.)
MM

(Erfter fjanbrocruer:
Süanim benn bort binaus?

3«Jeiter îjanbrocrKcr:
SBir gehen nadj (Eggcnfdjanlers Slffcnbaus!

Sritter £janbrx>erR.er:
33ei foldjem SBettcr bort hinaus gu taufen,
Stein, fo etmas fällt mir nidjt ein!
D nein, bas lag' td) lieoer fein ;

fiann mir roo anbers einen Slffen häufen!

(Erfter fjanbroerfeer:
3dj glaub roahrhafttg Stotel, Su nergigt.
Sag heut ber fogenannte Sag bes fjerren ift!

3tt)etter fjanbtoerfeer:
Unb roer ben grogen Surft heut füllen mill,
Ser tuts baheim am beften in ber Still'!

Sritter fjanbroerker:
3u bumm, als ob man nidjt gu SBein unb 23ier

fiönnt' finben mandje offene fjintertür!
SJterter fjanbujeefter:

SBas! SJor ber 33oligei mid) gar uerftechen?
Sa mürbe mir feein eingiger Sropfen fd)mecfeen!

fünfter fjanbrnerfeer :

©ang redjt! Unb mas mir tun, bas tun mir trogSJerbot,
SBir finb freie ©enoffen unb unfere gabne rot!

3metter ganbruerrter:
So ift's, brum lagt uns flieben uor ben Sdjergen,
Sie greibeit roobnt nur eingig auf ben 23ergen!

(Sie schlagen den Weg nach dem Uetliberg ein.)

©rftes 23ürgermäbd)en:
ftomm Sifeli, tottrat, unb bleib' nidjt immer ftehn,
SBir roollen eiligft bodj gur fiirdje gebn!

3meites 93ürgermäbdjen :

Stdj ©ott, bas bat nodj 3eit, roogu benn rennen?
3d) feann oon biefem Slnblicfe mid) nid)t trennen!

©rftes 93ürgermäöchett:
Sid) komm' bod) Sifi, bitti fei fo gut.

3mcttes SSürgermäbchen :

9, fiel) nur biefen fdjönen grübüngsbut

©rftes SJürgcrtnäbchcn:
(Sin fjut? 3a roo benn? Sid), roie reigenb febön!
SBie roürb' mir ber roo!)l gu ©efiebte ftebn.

(Beide eilen dem fiute nach.)

©rfter Stubettt:
23li$j, rote bie roacheren SRäbels fchreiten,

fjc, Süffel, konttn', roir roollen [ie begleiten!

3meiter Stubent:
SBas, in bie fîirrhe gebn? Sas lag' id) bleiben.

©rfter Stubent:
Sïïan hann aud) bort fid) fdjön bie 3eit oertreiben.
Unb roober roeift Su, bag gur fiird)' fie gebn?

3roeiter Stubent:
fjaft Su benn iljr ©efangbud) nicbt gefebn?

©rfter Stubent:
©efangbud), roenn Su heg' nur fidjer bift,
SBer roeig, obs nicht ein 23udj oon 3ol°- W

(Sie steigen den madchen nach.)

©rfter S3ürger:
Siein, mir gefällt er nidjt, ber SBürgermeifter.

3efct, roo ers ift, roirb er nur täglich breifter.
SBarb je in 3ürid) fo etroas ertjört?
SBenn man im fcbönften Sdjlafe roirb geftört
SJon roten Sogis, fagt er: 93leibet roadj
Unb richtet nad) ber 3eit ©udj allgemadj!

3roeiter SBürger:
Sas ift aud) meine Sïïeinung afefeurat,

Ser Sïïann roirb nod) bie ©eigel unfrer Stabt!
Sritter 93ürger:

3d) feann mit (Eud) nidjt im SJerbanb" mittraben;
Sïïôgt 3br ibn immerbin für tücfeifd) halten,
SJon mir aus mag er nach 23elieben fcbalten.
(Er ift ein Sïïann oon geiftig boben ©aben,
Safetooll in jeber grage unb bonett
SBenn er nur, ad), nidjt fo utele Slemter bätt'!

(Sie gehen weiter.)

(gauft unb SBagner treten auf.)

gauft:
'SJom (Eife befreit, blüht fdjon auf allen SBegcn

Scr grübling, o roeld)' l)exrlid)=fdjöne 3eit!
STun feann ber treue S3ürgerfinn fid) regen,
Senn neue Slbftimmungett finb nidjt roeit!
©s fpriegt unb fprogt an allen 3n>eigesenben
Unb neue Steuern fpifeen fdjon herbör.

Slllübrall roinfecn bobe Siuibenben,
Slllübrall baut man Stnbere ums Dbr!
Ser griebe foll im SJaterlanbe thronen,
©efdjäft unb SBoblfabrt roieber neu crblühn',
Snbeffen braudjen roir neue fianonen
Unb für bett Splügen follen roir erglübn!
Sïïir ift es SBurfdjt! SBas man audj propbegeie,

fjeut' fonn' idj mid) im greien gar gu gern;
SJon altersber ift beut ber Sag ber SBeibe,

Sie Stufcrftetjung feiern fie, bes fjerr'nl

SBagner:
Sïïit (Eudj, fjerr Sofetor, gu fpagieren

3ft ebrenooll unb bringt ©eroinn,
Srum mödjt idj gerne ©udj interpellieren
Um bas, roas eben mir burdjfereugt ben Sinn:
3br fagtet etroas ba uom 3luferftel)en
SBoran bas Dfterfeft uns mahnet Ijeut,
Senfet 3br, roenn nur oon binnen geben,

Sag tot roir für bie gange ©roigfeeit?

Ober, bag roir »ielleidjt am jüngften Sage,

Sluf's STeue auferftebn gu neuer page?

gauft:
Stur benfeen? Stein, id) hoff unb glaube!

3d) febe es beute am frifdjen Saube,

Sas neu erfpriegt auf allen Steften:

Sludj roir erftebn aufs Sïeu', fo ©Ott es roill

Sïïepbifto (a,s Bund zu ffla9ner):

©laub's nidjt, ber Starr hält Sid) gum SSeften,

(Er fdjicfet Sid) nur in ben Slpril

Jkf GtoHttt - JMacbtavcllt. J9
Ser Sürfeenferieg bringt groge Stot

©iolitti's fjerrfdjgelüften,
3talien's Söbne liegen tot
3u taufenben, bie Süften
SJon Sripolis erfdjallen laut
SJon glüdjen, ja ©iolitti graut!

gbm graut, es feönnte eines Sags
(Ein national' (Erroadjen

Snftemen feiner Sügen ftraefes

©ar fdjnell ben ©araus madjen

©s tönen immerfort oon Sieg
©iolitti'fdje S3eridjte
Unb bodj ift biefer Sürfeenferieg
'Ste traurige ©efdjidjte,
SBeil niemanb an bie Siege glaubt:
Sem SJolb 's SJertrauen roarb geraubt.

Sïïadjiaoelli's SJorbilb ftebt
©iolitti ftets cor Slugen,
Unb brum probiert er, ob's nod) -gebt,

Stod) alte Sïïittet taugen?

3a, jener glorentiner bat
©ar oiel auf bem ©eroiffen,
Sod) ©iolitti hält bürgen Stat
Unb roirb's nadjabmen müffen:
(Ein (Entbufiasmus feunftgered)t
SBär' für Stalien gar nidjt fdjledjt.

fiompltgen batte fidjer feaum

Salba'ber Sittentäter
Ser ©iolitti erfdjien im Sraum
Stls SJaterlanbes Stetter

Fax.

Wo wird dem deutfeben Kaiser der
Icblechtefte Empfang bereitet?

i 3ßU3

3tp ui uq; \avd\\ UEut uuap iqDianz ui

J9 fröhliche OTtereter tütlcbcnde Redaktion! J9
ZVLit einem ferntjaftm Cfdjau-grü=er^t beglüefe idj, ber nun im Heid;

ber XÎTitfe roeilenbe, alfo mittlerroeile reoolutüerenbe Kriegsreporterid), eine

über alle §öpfe ertjabene Sdjrtftleitung. Sie roerben erftaunt fein, auf
meinem Srief eine originaI=djineftfdje Briefmarfe ju finben, nodj erftau=

terer aber, roenn Sie lefen unb tjören, baf idj, Kfa=oeri=tErüMifer $um

erften getjetmen H ab in et's <£bef bes Präftbenten Don 3ucm=Sd)ifai
ernannt rourbe. ©lücf muf ber ZHenfdj tjaben.

Die Sadje fam nämlidj fo: Por einigen tDodjen befanb tdj midj
auf bem baftgen Kriegsfdjaupla^e um roie gerootjnt, aud) tjier ju fedjten.
Da idj midj beroljalber nur an bie aüeroberften ^ütjrer tjalten fonnte,

fudjte idj naturellemang ben in fpe geroätjlten Präftbenten auf. Seit ^
Cagen fpäbte idj überall nadj bem monardjorepublifanifdjen Ztnttjöpfler
unb ridjtig, einige Zïïtnuten fpäter fanb idj benfelben fjinter einem <Se«

büfdje, nidjt ftefjenb, aber audj nidjt fir^enb ober liegenb. <£r roar in ein

fetjr bringenbes ©efdjäft oertieft, als id) midj itjm nätjerte unb efjrfurdjts*
ooll mein «Empfetjlungsfdjreiben an itjn überreidjte; mit einem erft über«

rafdj ten, bann aber leudjtenben Blicfe natjm er bas papier aus meiner

oor Kefpeft sifternben £}änb unb (grlaffen Sie mir, ben

Crffe'ft 3tt befdjreiben roeldjen jener tjanbgreiflidje ©ebrauefj meiner

(Empfetjlungspgpiere auf midj roie auf ben tEfd)ing'tEfdjang=Präfis madjte,
aber bas barf id) fagen : Hodj nie rourbe ein Petent auf foldje IDeife in
rßnaben aufgenommen roie idj. 3uan Sctjifài reichte mir bie Ejanb' unb

nadjbem idj itjm beim ©rbnen feiner Toilette betjilflicfj roar, bot er^mir
in tjerablaffenbfter IDeife eine Stelle für feine, intimften <3efd)äfte an, oljne

baf idj je mit ^intergebanfen baxani badjte.

So bin id) benn als 'CSefj eimf a bi n e ts Kat in bie djinefifdje
Kepublif hineingeraten; ob tdj baburdj bei 3bnen m befferen e3erudj

fomme, fann idj nidjt beurteilen, aber idj trage mein otium cum dig-
nitare, mit roeldjem idj roief immer Derbleibe als 3^r n°" oläterifdjer

Kfa»oeri Crül Iifer.

Köpemkc ohne 6ndc.

S' roar boch ein muftergült'ger fierl,
Ser fjerr oon fiöpemfe,
Senn feittjer ahmt ihn Sïïandjer nadj,
3roar oft mit Sïïiggefdjicfe.

gn S3elfort bieg es gum Solbat,
gn fchärfftem gelbberrnton :

Slterb bir, bag id) fjerr 3orrn bin,
fjauptmann, groeite Sdjroabron!
ßnapp fattle mir bas Sänenrog
3dj mug ins SBeite giebn,
Unb bring uors dafé be la 23ourfe,

Sen filepper fdjleunigft tjtnl "

Ser fjauptmann fpradj's, ber SJage üefr
Unb -nadj gang burger 3eit,
Stanb oor bem ©afé be la 33ourfe

Sas Sänenrog bereit.

Ser fjauptmann fdjroang fid) auftmfjutr
gort ging's im fdjarfen Srab,
23ei (Eourtemaidje ham unfer fjelb
3ebocb oom SBege ab,

©s fiel fein Çferb cor Sdjredi unb Stngft
SJerrounbet roarb es fdjroer,
Unb fdjneibig rief ber fjauptmann aus :

Sofort ein anberes tjer! "

Sod) hollafj! ftatt bem neuen Stög
Sam bie-.Sepefdje an:

S3agt auf, es feommt ein S3ferbebieb

SJerbaftet biefen Sïïann!"

Stun feauert er im ßerfeerlein

Unb benfet mit trübem 23licfe:

(Es fcbeint mir fefjtt noaj bas Salent
3um roahren fiöpemfe " w.

SK n Spaziergang. ^ WD
Erster Handwerker:

Warum denn dort hinaus?

Zweiter Handwerker:
Wir gehen nach Eggcnschwilers Affenhaus!

Dritter Handwerker:
Bei solchem Wetter dort hinaus zu laufen,
Nein, so etwas füllt mir nicht ein!
O nein, das laß' ich lieber sein:
Kann mir wo anders einen Affen kaufen!

Erster Handwerker:
Ich glaub wahrhaftig Rötel, Du vergißt,
Daß heut der sogenannte Tag des Herren ist!

Zweiter Handwerker:
llnd wer den großen Durst heut stillen will,
Der tuts daheim am besten in der Still'!

Dritter Handwerker:
Zu dumm, als ob man nicht zu Wein und Bier
Könnt' finden manche offene Hintertür!

Vierter Handwecker:
Was! Vor der Polizei mich gar verstecken?
Da würde mir kein einziger Tropfen schmecken!

Fünfter Handwerker:
Ganz recht! Und was wir tun, das tun wir trotz Verbot,
Wir sind freie Genossen und unsere Fahne rot!

Zweiter Handwerker:
So ist's, drum laßt uns fliehen vor den Schergen,
Die Freiheit wohnt nur einzig auf den Bergen!

(Sie scnlszen -ten itlez nsck item Uerliberz ein.)

Erstes Bürgermädchen:
Komm Liseli, komm, und bleib' nicht immer stehn,

Wir wollen eiligst doch zur Kirche gehn!

Zweites Bürgermädchen:
Ach Gott, das hat noch Zeit, wozu denn rennen?
Ich kann von diesem Anblick mich nicht trennen!

Erstes Vürgermädchen :

Ach komm' doch Lisi, bitti sei so gut.

Zweites Bürgermädchen :

O, sieh nur diesen schönen Frühlingshut!
Erstes Bürgermädchen:

Ein Hut? Ia wo denn? Ach, wie reizend schön!

Wie würd' mir der wohl zu Gesichte stehn.
(geilte eilen äem kîuke nscti

Erster Student:
Blitz, wie die wackeren Mädels schreiten,

He, Süffel, komm', wir wollen sie begleiten!

Zweiter Student:
Was, in die Kirche gehn? Das laß' ich bleiben.

Erster Student:
Man kaun auch dort sich schön die Zeit vertreiben.
Und woher weist Du, daß zur Kirch' sie gehn?

Zweiter Student:
Hast Du denn ihr Gesangbuch nicht gesehn?

Erster Student:
Gesangbuch, wenn Du deß' nur sicher bist,
Wer weiß, obs nicht ein Buch von Zola ist!

(Sie sleizen clen MSclcocn n-à)
Erster Bürger:

Nein, mir gefällt er nicht, der Bürgermeister.
Ietzt, wo ers ist, wird er nur täglich dreister.

Ward je in Zürich so etwas erhört?
Wenn man im schönsten Schlafe wird gestört

Von roten Sozis, sagt er: Bleibet wach

Und richtet nach der Zeit Euch allgemach!

Zweiter Bürger:
Das ist auch meine Meinung akkurat,
Der Mann wird noch die Geißel unsrer Stadt!

Dritter Bürger:
Ich kann mit Euch nicht im Verband" mittraben;
Mögt Ihr ihn immerhin für tückisch halten,
Von mir aus mag er nach Belieben schalten.

Er ist ein Mann von geistig hohen Gaben,
Taktvoll in jeder Frage und honett ^
Wenn er nur, ach, nicht so viele Aemter hätt'!

(Sic geken weiter.)

(Faust und Wagner treten auf.)

Faust:
Vom Eise befreit, blüht schon auf allen Wegen
Dcr Frühling, o welch' herrlich-schöne Zeit!
Nun kann der treue Bürgersinn sich regen,
Denn neue Abstimmungen sind nicht weit!
Es sprießt und sproßt an allen Zweigesenden
Und neue Steuern spitzen schon hervor.
Allübrall winken hohe Dividenden,
Allübrall haut man Andere ums Ohr!
Der Friede soll im Vaterlande thronen,
Geschüft und Wohlfahrt wieder neu erblühn',
Indessen brauchen wir neue Kanonen

llnd für deu Splügen sollen wir erglühn!
Mir ist es Wurscht! Was man auch prophezeie.

Heut' sonn' ich mich im Freien gar zu gern;
Von altersher ist heut der Tag der Weihe,

Die Auferstehung feiern sie, des Herr'n!

Wagner:
Mit Euch, Herr Doktor, zu spazieren

Fst ehrenvoll und bringt Gewinn,
Drum möcht ich gerne Euch interpellieren
llm das, was eben mir durchkreuzt den Sinn:
Ihr sagtet etwas da vom Auferstehen

Woran das Osterfest uns mahnet heut.

Denkt Fhr, wenn wir von hinnen gehen,

Datz tot wir für die ganze Ewigkeit?
Oder, daß wir vielleicht am jüngsten Tage,

Auf's Neue auferstehn zu neuer Plage?

Faust:
Nur denken? Nein, ich hoff' und glaube!

Ich sehe es heute am frischen Laube,

Das neu ersprießt auf allen Aesten:

Auch wir erstehn aufs Neu', so Gott es will

Mephisto (M kunä 2U Asgner):

Glaub's nicht, der Narr hält Dich zum Besten.

Er schickt Dich nur in den April

M tZîolîvtî - sVIacniavelU. ^tl?

Der Türkenkrieg bringt große Not
Giolitti's Herrschgelüsten,

Italien's Söhne liegen tot
Zu tausenden, die Küsten
Von Tripolis erschallen laut
Von Flüchen, ja Giolitti graut!

Fhm graut, es könnte eines Tags
Ein national' Erwachen
Systemen seiner Lügen stracks
Gar schnell den Garaus machen

Es tönen immerfort von Sieg
Giolitti'sche Berichte
llnd doch ist dieser Türkenkrieg
'Ne traurige Geschichte,

Weil niemand an die Siege glaubt:
Dem Volk 's Vertrauen ward geraubt.

Machiavelli's Vorbild steht

Giolitti stets vor Augen,
llnd drum probiert er, ob's noch geht,

Noch alte Mittel taugen?

Ia, jener Florentiner hat
Gar viel auf dem Gewissen,

Doch Giolitti hält kurzen Rat
llnd wird's nachahmen müssen:

Ein Enthusiasmus kunstgerecht
Wär' für Italien gar nicht schlecht.

Komplizen hatte sicher kaum
Dalba'der Attentäter
Dcr Giolitti erschien im Traum
Als Vaterlandes Retter

Uo wirä äem äeutlcken Kaiser äer
schlechteste Cmpfzng bereitet?

zip ui uqi zqiz^ ueiu uusp !cpun^ u^

uSi» fröklicche Ostereier tûîscnenàe «.eâaktîon ^Ü?

Mit einem kernhaftcn Tschau- grü-etzi beglücke ich, der nun im Reich

der Mitte weilende, also mittlerweile revolutzierende Ariegsreporterich, eine

über alle Zöpfe erhabene Schriftleitung. Sie werden erstaunt sein, auf
meinem Brief eine original-chinesische Briefmarke zu finden, noch erstau-

terer aber, wenn Sie lesen und hören, daß ich, Asa-veri-Trül-liker zum
ersten geheimen Aabinet's-Thef des Präsidenten Don Iuan-Schikai
ernannt wurde. Glück muß der Mensch haben.

Die Sache kam nämlich so: Vor einigen Wochen befand ich mich

auf dem dasigen Kriegsschauplätze um wie gewohnt, auch hier zu fechten.

Da ich mich derohalber nur an die allerobersten Führer halten konnte,

suchte ich naturellemang den in spe gewählten Präsidenten auf. Seit l^
Tagen spähte ich überall nach dem monarchorepublikanischen Antizöpfler
und richtig, einige Minuten später fand ich denselben hinter einem

Gebüsche, nicht stehend, aber auch nicht sitzend oder liegend. Lr war in ein

sehr dringendes Geschäft vertieft, als ich mich ihm näherte und ehrfurchtsvoll

mein Empfehlungsschreiben an ihn überreichte; mit einem erst

überraschten, dann aber leuchtenden Blicke nahm er das Papier aus meiner

vor Respekt zitternden händ und Erlassen Sie mir, den

Effekt zu beschreiben, welchen jener handgreifliche Gebrauch meiner

Gmpfehlungspgpiere auf mich wie auf den Tsching-Tschanz-Präsis machte,

aber das darf ich sagen : Noch nie wurde ein Petent auf solche Weise in
Gnaden aufgenommen wie ich. Juan Schikcn reichte mir die Hand und

nachdem ich ihm beim Grdnen seiner Toilette behilflich war, bot er mir
in herablassendster Weise eine Stelle für seine intimsten Geschäfte an, ohne

daß ich je mit Hintergedanken dararu dachte.

So bin ich denn als'Geheimkablnets-Rat in die chinesische

Republik hineingeraten; ob ich dadurch bei Ihnen in besseren Geruch

komme, kann ich nicht beurteilen, aber ich trage mein otium cum cliZ-

nitare, mit welchem ich wie? immer verbleibe als Ihr non oläterischer

Asa-veri-Trül-liker.

kîôpenîke okne 6nàe.

S' war doch ein musterglllt'ger Kerl,
Der Herr von Köpenik,
Denn seither ahmt ihn Mancher nach,

Zwar oft mit Mißgeschick.

Fn Belfort hieß es zum Soldat,
Fn schärfstem Feldherrnton:
Werk dir, daß ich Herr Iorry bin,
Hauptmann, zweite Schwadron!
Knapp sattle mir das Dänenroß
Ich muß ins Weite zichn,
llnd bring vors Cafe de la Bourse,
Den Klepper schleunigst hin!"

Der Hauptmann sprach's, der Page lief,
llnd nach ganz kurzer Zeit,
Stand vor dem Eafè de la Bourse
Das Dänenroß bereit.

Der Hauptmann schwang sich auf im Hui,
Fort ging's im scharfen Trab,
Bei Courtemaiche kam unser Held
Iedoch vom Wege ab,

Es fiel sein Pferd vor Schreck und Angst
Verwundet ward es schwer,

llnd schneidig rief der Hauptmann aus :

Sofort ein anderes her!"

Doch Hollah! statt dem neuen Boß
Kam die: Depesche an:

Patzt auf, es kommt ein Pferdedieb

Verhaftet diesen Mann!"

Nun kauert er im Kerkerlein
llnd denkt mit trübem Blick :

Es scheint mir fehlt noch das Talent
Zum wahren Köpenik l " v.
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